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«tggfekp sunterliegt keinem Zwei-
jMTT  jÄ ^ un<̂ wur<̂e es  unzähli-
“ÄE Wjjj  gemale betont , daß die

Baukunft die ftete Füh¬
rerin der Kunft war und ift. Von
jeher hat fie als Ausdruck des
Könnens und als Wertmeffer der
Kultur der Völker aller Zeiten ge¬
golten . Sie wußte die anderen
Künfte in ihren Bannkreis zu ziehen,
welche lieh in ihrer Ausdrucksweife
in ihr fpiegelten.

Zur großen Schwierigkeit einer
richtigen Aufnahmsempfindung
baukünftlerilcher Werte durch die
Allgemeinheit gefellen lieh für un-
fere Generation als neue erfchwe-
rende Faktoren die Epoche der
Baukunftletargie mehrerer vergan¬
gener Jahrzehnte , die allgemeine
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politilche und ökonomische Span¬
nung , welche das Kunftempfinden
der Allgemeinheit abtötete und die
ftark veränderten künftlerifchen An¬
schauungen.

Durchdrungen von der aus(chlag-
gebenden Bedeutung der Monu-
mentalbaukunft für die allgemeine
Kunftentwicklung fei hier auf die
wiederholten Anträge des Ver-
fafSers dieferSchrift , denMonumen-
talbau betreffend ,welche auch in der
Sitzung des Kunftrates im Mai 1899
geftellt wurden , verwiefen und der¬
en Hauptbegründung , die, abge¬
sehen von dem hohen Werte der
Schaffung vorbildlicher Werke der
Baukunft in dem Umftande gipfelte,
die abfolut notwendige Repräsen¬
tation der Staats-,Landes-und Stadt-
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Verwaltungen unter allen Um-
ftänden durch die Kund aufrecht
zu erhalten.

Es id unmöglich , immer nur das
ökonomilche lnterefTe der einzel¬
nen Reiferts in Betracht zu ziehen;
es muß auch der Überzeugung Aus¬
druck gegeben werden , daß das
Verfügungsrecht über große öffent¬
liche Mittel gewiffe kulturelle Ver¬
pflichtungen auferlegt . Der Weg,
diefen gerecht zu werden , wird
immer die Rückfichtnahme auf die
Kundförderung fein.Dem Einwand,
daß es fich in den meiden Fällen
nicht um Luxus fondern um Flug¬
häuten handle , deht die Bemerkung
entgegen , daß die Kund unferer
Zeit weit entfernt id, die unerbitt¬
lichen Forderungen des praktifchen
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Lebens als HemmnifTe zu empfinden,
fondern gerade aus ihnen die ftärk-
ften und fruchtbarften Anregungen
rdiöpft. Es muß deshalb hier mit
apodiktifcher Sicherheit ausge-
fprochen werden , daß ein wirkliches
Kunftwerk nicht mehr zu ko den
braucht als ein (chlechtes Werk , daß
aber erderes vorbildlich, alfo zum
Wohle des Volkes wirkt, während
letzteres direkt zum Verfalle in der
Kund führt , alfo einer Schädigung
des Volkswohles gleichkommt.

Die oben erwähnten Anträge,
wieder eine Art Hotfchrei , find nicht
etwa bei uns, fondern zwei Jahre
fpäter in Bayern auf fruchtbaren
Boden gefallen und haben durch
das Handlchreiben Sr. königlichen
Hoheit des Prinzregenten Luitpold
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im November des Jahres 1901, einen
Widerhall gefunden * Der Tenor
diefes Handfchreibens geht dahin,
durch eine Kommilfion, welche der
Mehrzahl nach aus Künftlern be-
fteht, feftzulegen , in welcher Weife
die Befriedigung ftaatlicher Bedürf-
niffe durch Herftellung von Monu¬
mentalbauten ftattfinden könne,
damit der Zweck , die Refervierung
von Bauterrains , das Einfügen in
das Stadtbild und die künftlerifche
Seite folcher Herftellungen in ihren
Grundzügen Ichon lange vorherer¬
wogen werde . Überdies behielt lieh
Se. königliche Hoheit vor , folche
Kommiffionen in entfprechender
Verftärkung mit allen gleichartigen
Fragen in den größeren Städten
Bayerns zu betrauen.
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Gerade weil die Allgemeinheit

für technifches Wiffen und Können
ein weit regeres Interelfe als für
die Baukunft bekundet , muß die
Staatsverwaltung für den Ausdruck
des höchften menfchlichen Könnens,
die Kunft und in erfter Linie die
Baukunft, jede Gelegenheit wahr¬
nehmen , Tchü̂ end und führend ein¬
zugreifen . Es liegt deshalb in den
angeführten weit ausblickenden
Maßnahmen ficher auch ein über¬
aus dankbares Feld der Tätigkeit
der Staatsverwaltung in Betreff der
Kunftförderung.

Die Verßäumniffe , welche bei
uns diesbezüglich (chon gemacht
wurden , find fchwerwiegend und
zahlreich. Es fei nur hier auf die
Unzulänglichkeit und auf das Fehlen
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der erforderlichen Repräsentation
aller unferer Ministerialgebäude , (fie
find beinahe alle in erbärmlichen
Zinskafernen untergebracht ) auf
das Fehlen fo vieler kulturell not¬
wendigen Amtsgebäude , Saal¬
bauten , Ausstellungshallen etc . hin-
gewieSen. Ja es fehlt felbft an den
eklatanteftenBeifpielenfürdieseBe-
hauptung nicht ; fo ift als kralfes
Beifpiel das Arbeitsminifterium zu
erwähnen , deffen Name fchon auf
ein würdiges repräsentatives Heim
(chließen lafTen Sollte, das aber den¬
noch in der früher angegebenen
Weife inftalliert wurde . Aushei¬
lungen und auch Kunftausftellungen
finden ihr Unterkommen im Ge¬
bäude der Gartenbau - Gefellfchaft,
fo daß ein Sein oder Nichtfein, über
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die durch Ausheilungen bezweckte
Kulturhebung der Wirt , der diefe
Lokale pachtete , fein gewöhnlich
recht teures Machtwort fpricht.

Die in diefer Schrift angeführte
Zufammenftellung und Qualifika¬
tion der kunftfordernden Perfonen,
unfer , auf unrichtiger Bafis aufge¬
bautes Schulfyftem, die Unfähigkeit
der Allgemeinheit und der Staats - ,
Landes- und Gemeindeverwal¬
tungen richtige künftlerifche Urteile
abzugeben , laffen daher die ein¬
gangs angeführten Bemerkungen
über Kunftpflege als berechtigt er-
fcheinen.

ift überflüflig , alle
Früchte zu koften,welche
diefe'Art von Kunftpflege
zeitigte;darum follen hier
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